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Bericht der SPD-Kreistagsfraktion  
an den Parteitag des SPD-Unterbezirks Landkreis Diepholz 
 
 02.03.2015 
 
Im Berichtszeitraum 2013-2015 hat die SPD-Kreistagsfraktion ihre Arbeit fortgesetzt 
und sich in wichtigen Punkten der Kommunalpolitik einbringen können. 
 
Von Oktober 2013 bis Februar 2015 zählte die Fraktion 22 Mitglieder: Rudolf Dyk aus 
Weyhe wurde in Fraktion aufgenommen. Durch die veränderten Mehrheitsverhältnis-
se im Kreistag, hatte die SPD-Kreistagsfraktion für diesen Zeitraum einen zusätzli-
chen Sitz im Kreisausschuss.  
Bedauerlicherweise sind Günter Brockhoff und Gabriele Beständig Anfang 2015 aus 
der Partei und der Fraktion ausgetreten. Die Zusammenarbeit in der Kreistagsfraktion  
war, auch nach der Trennung von der Fraktion in Syke 2014, nicht belastet. Deshalb 
ist es um so bedauerlicher, dass sie ihre Mandate nicht zurückgegeben haben, son-
dern eine eigene Fraktion gebildet haben.  
Die SPD-Kreistagsfraktion musste dadurch den dazugewonnenen Sitz im Kreisaus-
schuss wieder abgeben. 
Die Fraktion besteht nun aus 20 Mitgliedern, die engagiert die Arbeit im Sinne der 
Sozialdemokratie fortsetzen.  
 
Gemäß Geschäftsordnung wurde nach der Hälfte der Wahlperiode der Vorstand am 
22. April 2014 neu gewählt: Astrid Schlegel wurde als Vorsitzende, Susanne Cohrs, 
Heiner Richmann und Ortwin Stieglitz als gleichberechtigte Stellvertreter mit großer 
Mehrheit in ihren Ämtern bestätigt und Frank Seidel neu dazu gewählt. 
 
Trotz der Grenzen, die der ehrenamtlichen Tätigkeit gesetzt sind, war die Fraktion 
politisch sehr aktiv.  
 
 Die SPD-Kreistagsfraktion hat sich in den letzten beiden Jahren mit mehreren The-
men schwerpunktmäßig beschäftigt. So hat sie sich mit Pressemitteilungen zu aktuel-
len Themen, mit mehreren Anfragen an die Kreisverwaltung und Anträgen an den 
Kreistag eingebracht.  
 
Die Haushaltslage des Landkreises hat sich in den letzten Jahren dank der guten 
konjunkturellen Bedingungen und einer besonnenen Haushaltsführung sehr gut ent-
wickelt. Trotz steigender Kosten im Sozialbereich konnte der Landkreis Investitionen 
tätigen, den Ausbau der Kindertagesbetreuung voranbringen und Schulden abbauen. 
Die Kreisumlage konnte in den letzten beiden Jahren auf 48,25 % gesenkt werden. 
 
Schwerpunktmäßig hat sich die Fraktion mit mehreren Themen beschäftigt. Gegen-
stand war unter anderem: 

 
• Schulentwicklung 
• Schülerbeförderung 
• Personalbemessungsverfahren im Fachdienst Jugend 
• Weiterführung der Schulsozialarbeit 
• die Gesundheitsversorgung im Landkreis Diepholz 
• Pflegeausbildung im Landkreis Diepholz/ Bekämpfung des Pflegefachkräfte-

mangels 
• Strukturelle Veränderungen/Schwerpunktkonzept in der beruflichen Bildung 



 2 

• Inklusion 
• Kinderarmut 
• Schuldnerberatung 
• Biosphärenreservat Diepholzer Moor 
• Fracking 
• Rettungsdienst im Landkreis Diepholz 
• Situation der Flüchtlinge im Landkreis Diepholz 
• Übernahme der Kosten für Verhütungsmittel 

 
Die Aufzählung der Themen beinhaltet keine Rangfolge und ist nicht vollständig. Auf 
einige Entscheidungen möchten wir aber näher eingehen: 
 
Schwerpunktkonzept in der beruflichen Bildung 
 
Vor dem Hintergrund rückläufiger Schülerzahlen, sich verändernden Anforderungen 
und hoher anstehender Investitionen galt es, das Bildungsangebot im Landkreis Die-
pholz anzupassen und bedarfsgerecht und pädagogisch sinnvoll zu strukturieren. Die 
Berufsschulen in Diepholz (mit Außenstelle in Sulingen) und in Syke bleiben erhalten. 
Die Gebäude in Syke und Diepholz müssen saniert, in Sulingen neu gebaut werden. 
Die Unterrichts- und Fachräume werden den heutigen Anforderungen der beruflichen 
Ausbildung angepasst. Das Investitionsvolumen für den Bereich Sulingen beträgt 9,7 
Millionen, für Diepholz 4,5 und für Syke 2 Millionen, die in den nächsten Jahren in-
vestiert werden.  
Die Fraktion hat sich dafür ausgesprochen, das Berufsbildungszentrum Sulingen 
auszubauen und auch die Pflegeausbildung hier weiterhin zu ermöglichen. 
 
Pflegeausbildung im Landkreis Diepholz/ Bekämpfung des Pflegefachkräfte-
mangels 
 
Die Sicherung des Pflegefachkräftebedarfs im Landkreis ist ein wichtiges gesamtge-
sellschaftliches Zukunftsthema. Daher hat sich der Sozial- und der Schulausschuss 
mit dem Thema bereits Ende 2013 befasst. Es wurden drei Arbeitsgruppen mit Fach-
leuten aus den verschiedenen Bereichen gebildet, die sich mit der Verringerung des 
Fachkräftemangels, der Möglichkeit von gemeinsamen Ausbildungsgängen Alten- 
und Krankenpflege sowie mit der Standortfrage beschäftigt haben.  
Das Ergebnis daraus war der Vorschlag, ein Konzept für ein "Kompetenzzentrum 
Gesundheit und Pflege" zu erarbeiten und, wenn die gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen vorliegen,  die Umsetzung der gemeinsamen Ausbildung Kranken- und Alten-
pflege einzuleiten. Dieser Vorschlag wurde im Kreistag einstimmig angenommen. 
Bei der Standortfrage aber gab es unterschiedliche Meinungen. Für diese Ausbildung 
kam sowohl die BBS in Syke als auch das Krankenhaus Twistringen in Frage. Die 
Verwaltung hatte Twistringen vorgeschlagen.  
Die SPD-Kreistagsfraktion hat die Argumente sorgfältig abgewogen und sich ein-
stimmig für den Standort Syke ausgesprochen.  
In der Sitzung am 15. September 2015 beantragte die Fraktion, den zusätzlichen 
Schulstandort für die Pflegeausbildung an der BBS Syke einzurichten. Mit 30 zu 27 
Stimmen wurde der Antrag angenommen. 
 
Weiterführung der Schulsozialarbeit 
 
Die Mittel aus dem Bildungs- und Teilhabepaket der Bundesregierung haben es im 
Landkreis Diepholz seit 2011 ermöglicht, die Schulsozialarbeit an vielen Schulen 
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auszubauen. Damit haben die Schulen sehr gute Erfahrungen gemacht. Nach dem 
Auslaufen des Projektes galt es eine Lösung für den Landkreis zu finden. Vertrete-
rinnen aus dem Arbeitskreis Schulsozialarbeit wurden in die Fraktion eingeladen. In 
vielen Gesprächen mit Vertretern des CDU-Vorstandes wurde darüber diskutiert und 
ein Vorschlag erarbeitet. Daraufhin hat der Kreistag mit großer Mehrheit beschlos-
sen, die allgemeine Schulsozialarbeit aus eigenen Mitteln weiter zu führen. Im Haus-
halt 2015 wurden dafür 660.000 Euro bereit gestellt. Der Beschluss gilt für 2015 und 
2016. Bis dahin wird ein Konzept der Landesregierung zur Weiterführung und Finan-
zierung erwartet. 
 
Biosphärenreservat Diepholzer Moor 
 
Die Kreistagsfraktion hat 2013 einen Antrag gestellt, die Verwaltung möge die Mög-
lichkeit ausloten ein Biosphärenreservat Diepholzer Moor zu beantragen, Informatio-
nen sammeln und die verschiedenen Beteiligten und Sachverständigen zu einem 
Gespräch einzuladen. Im Sommer 2014 fand eine große Veranstaltung statt, an der 
Sachverständige, Verwaltung und Politik, Vertreter der Kommunen, Landwirtschafts- 
und Naturschutzverbände teilnahmen. Die Meinungen gingen sehr weit auseinander, 
viele Bedenken konnten nicht ausgeräumt werden.  
Der Bericht des Samtgemeindebürgermeisters der Gemeinde Elbtalaue über deren 
Erfahrungen mit dem Biosphärenreservat vor Ort war ernüchternd.  
Die Fraktion hat nun beschlossen, sich über weitere Möglichkeiten und Projekte zu 
informieren, wie die einheimische Landschaft und Natur erhalten und nachhaltig ge-
schützt werden kann.  

 
Die Fraktion hat sich mit mehreren Anfragen an die Kreisverwaltung und Anträgen an 
den Kreistag eingebracht und mit Pressemitteilungen zu aktuellen Themen.  
 
Anträge und Anfragen: 
 

• Antrag auf Einberufung der Pflegekonferenz 
• Anfrage zur Kinderarmut im Landkreis Diepholz 
• Antrag auf Informationen - Rechtsradikalismus im Landkreis Diepholz 
• Antrag auf Beteiligung an der Kampagne "Kein Ort für Nazis" 
• Antrag auf Informationen  - Biosphärenreservat Diepholzer Moor 
• Anfrage zur Situation der Schulsozialarbeit 
• Anfrage zur Außenanlage am Schulzentrum Diepholz.  

 
Eine Tradition hat die SPD-Kreistagsfraktion im Berichtszeitraum fortgeführt und in 
verschiedenen Einrichtungen getagt. So informierte sich die Fraktion u. a. über das 
Netzwerk des Arbeitskreises gegen sexuellen Missbrauch, über die Arbeit des 
Barnstorfer Umwelt und Erlebnis-Zentrums (BUEZ), der gemeinsamen Einrichtung 
Jobcenter in Syke, des Vereins IGEL e. V. in Barnstorf.  
 
Die SPD-Kreistagsfraktion hat sich im Berichtzeitraum in vielen Bereichen der Kom-
munalpolitik eingebracht und kann insgesamt eine positive Bilanz ziehen.  
 
 
Astrid Schlegel Johanna Block 


